
Inklusion, digitale Medien, De-
mokratiebildung und Diversität
sind nur einige Schlagworte, die
andeuten, dass die Ansprüche an
Lehrerinnen und Lehrer und die zu
bewältigenden Aufgaben gewach-
sen sind. Gebraucht wird eine Aus-
bildung, die dem gerecht wird, die
zukunftsfähig ist. 

Was sich ändern muss, haben die
Abgeordneten der Linksfraktion, Tor-
sten Wolf, bildungspolitischer Spre-
cher, und Christian Schaft, wissen-
schafts- und hochschulpolitischer
Sprecher, sowie Bildungsstaatsse-
kretärin Gabi Ohler mit Vertretern
aus Schulen, dem Institut für Lehrer-
fortbildung und Medien, von Schul-
ämtern und Studienseminaren sowie
mit Lehramtsstudierenden auf einer
Fachtagung im Landtag beraten. 

Angesprochen wurde die Frage,
wie der  Lehrerberuf  attraktiver ge-
staltet werden kann.  Leider fällt die
Problematik der Qualität der Ausbil-
dung allzu oft hinten runter. Barbara
Wrede, Schulleiterin der Lobdeburg
Schule in Jena, plädierte nicht für ei-
nen Wandel des Berufsbildes, son-
dern der Schulpolitik. Die Herausfor-
derungen müssen durch die politi-
schen Akteure aufgegriffen werden.
Um Lehrern Zeit und Raum für die Ar-
beit mit den Schülern zu geben, sei
eine Reduzierung der Dokumentati-
ons- und Verwaltungsaufgaben drin-
gend geboten. Dann könnten die Päd-
agogen auch ihre Ideen für eine mo-
derne und individuelle Schulstunden-
gestaltung besser umsetzen. 

Dr. Ilka Hoffmann vom GEW-Bun-
desvorstand stellte die Ergebnisse
des Zukunftsforums Lehrerbildung
vor. Notwendig seien u.a. ein phasen-
übergreifendes Spiralcurriculum ver-
bunden mit einem lebenslangen Pro-
fessionalisierungsprozess für Lehr-
kräfte, die bessere Vermittlung von
Kenntnissen für die Umsetzung inklu-
siven Unterrichts, eine inklusionsori-
entierte Lehrerbildung und Koopera-
tion mit multiprofessionellen Teams,
eine bessere Verflechtung von Theo-
rie und Praxis sowie stabile Beschäf-
tigungsbedingungen und verlässliche
Karrierewege. 

Zukunftsfähige
Lehrerausbildung

NACHRICHTEN

KURZ UND PRÄGNANT

Bleiberecht:
Der Thüringer Landtag hat am

5. Mai einen Antrag von Rot-Rot-
Grün beschlossen, in dem sich
die Abgeordneten für ein humani-
täres Bleiberecht für Opfer rassi-
stischer und rechtsextremer Ge-
walt aussprechen. Die Landesre-
gierung soll einen Erlass zu erar-
beiten, um die gesetzlichen Er-
messensspielräume für ein Blei-
berecht landesweit einheitlich zu
nutzen. Die Initiative ist eine Re-
aktion auf den massiven Anstieg
rechtsextrem und rassistisch mo-
tivierter Gewalttaten in den ver-
gangenen Jahren. 

Waldwildnis:
Die öffentlichen Anhörungen

am 11. Mai im Landtag zum The-
ma „Waldwildnis“  haben deutlich
gemacht, „dass die Problematik
immer im Ganzen gesehen wer-
den muss", so Anja Müller, Spre-
cherin für Petitionen und Bürger-
anliegen der Linksfraktion. „Bei-
de im Koalitionsvertrag verein-
barten Ziele, mindestens fünf
Prozent des Waldes in Thüringen
dauerhaft der forstwirtschaftli-
chen Nutzung zu entziehen und
Thüringen-Forst als Anstalt öf-
fentlichen Rechts begleitend wei-
terzuentwickeln, werden wir wei-
terhin verfolgen.“ 

Gemeinwohlökonomie:
Zu einer öffentlichen Veranstal-

tung zum Thema „Gemeinwohl-
ökonomie – Baustein des sozial-
ökologischen Wandels oder grü-
ner Kapitalismus?“ lädt die Frakti-
on DIE LINKE am Montag, den
12. Juni, in der Zeit von 10 bis  13
Uhr in den Thüringer Landtag, Kä-
te-Duncker-Saal (F 201), ein.

ww.die-linke-thl.de/pres-
se/pressemitteilungen/

TERMINE

Landtagssitzungen:
Die letzten Landtagssitzungen

vor der parlamentarischen Som-
merpause finden statt in der Zeit
vom 31. Mai bis 2. Juni sowie
vom 21. bis 23. Juni. 

Bei Interesse an Teilnahme an
einer der Sitzungen bitte recht-
zeitig in der Geschäftsstelle der
Linksfraktion melden (Tel. 0361
3772295).

Tag der offenen Tür: 
Zu seinem Tag der offenen Tür

lädt der Thüringer Landtag am
Sonnabend, den 17. Juni, 10 bis
17 Uhr, nach Erfurt ein.

Immer auf dem Laufenden
im Internet unter: 

www.die-linke-thl.de
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Spenden aus Diäten

Die Sömmerdaer Kreisverkehrs-
wacht schult im Jahr 5.000 Verkehrs-
teilnehmer. Diese Arbeit wird vom Ver-
ein ehrenamtlich geleistet. Rainer
Kräuter, LINKE-Wahlkreisabgeordne-
ter, übergab kürzlich einen Spenden-
scheck der Alternative 54 e.V. an die
Vereinsvorsitzende Evelyn Dahlke und
sagte, „als erfahrener Polizist weiß ich
um die Bedeutung dieser wichtigen
präventiven Arbeit“. Zugleich sicherte
er ihr zu, sich im Landtag für eine bes-
sere Unterstützung von Verkehrsteil-
nehmerschulungen einzusetzen.

Aus Protest gegen die automatische
Diätenerhöhung nach Artikel 54 der
Landesverfassung – eine Klage der
Fraktion vor dem Verfassungsgericht
war leider nicht erfolgreich – haben
1995 die Landtagsabgeordneten der
PDS (heute DIE LINKE) den Verein Al-

Einen Einblick in die Problemlagen
der Lehramtsausbildung an den Uni-
versitäten vermittelten die Vertreter
des Referates Lehramt des Studie-
rendenrates der Schiller-Universität
Jena. Die 2014 eingeführte Fachkom-
binationsvorschrift habe ihr Ziel ver-
fehlt, da in den Mangelfächern vor al-
lem im MINT-Bereich (Mathematik,
Informatik, Naturwissenschaften,

Technik) und dem Regelschullehramt
die Zahlen der Immatrikulierten wei-
ter stagnieren. Es bedürfe einer ge-
zielteren Beratung vor Antritt des
Studiums, mehr Mitbestimmung der
Lehramstudierenden und einer bes-
sern Ausgestaltung der Studieninhal-
te. Mit Blick auf die didaktischen
Kompetenzen bestehe erheblicher
Nachholbedarf.  Schließlich warf Jana
Bonn von der Thüringer GEW noch ei-
nen Blick auf die zweite Phase der
Lehramtsausbildung, also das Refe-
rendariat. Hier werde viel verschenkt,

denn die Lehramtsanwärter, so auch
das Ergebnis einer Studie aus dem
Jahr 2014,  gingen meist mit viel
Idealismus und Enthusiasmus an die
Sache, würden dann aber in kurzer
Zeit durch den Leistungs- und Zeit-
druck nicht selten demotiviert. Zu-
dem sei es ein großes Problem, dass
die Referendare als billige Lehrkräfte
eingesetzt werden. 

Mit überwältigender Mehrheit, nur
gegen die Stimmen der AfD, hat der
Thüringer Landtag am 5. Mai dem An-
trag von Rot-Rot-Grün zur umfassen-
den Rehabilitierung nach 1945 verur-
teilter homosexueller Menschen zu-
gestimmt. Der im Bundeskabinett be-
schlossene Gesetzentwurf sieht die
Aufhebung der Verurteilungen und ei-
ne pauschale Entschädigungslei-
stung vor. Der Landtag unterstützt
das Gesetzesvorhaben und bittet die
Betroffenen für das erlittene Unrecht
um Entschuldigung. Es wird höchste
Zeit, die Menschen zu rehabilitieren
und zu versuchen, einen Beitrag zur
Wiedergutmachung des erlittenen
Unrechts zu leisten. Mit Blick auf das
hohe Alter der Betroffenen ist es un-
erlässlich, den Gesetzentwurf zügig
zu verabschieden.                            

Rehabilitierung

ternative 54 Erfurt e.V. gegründet, der
Gelder aus den Diäten-Erhöhungen als
Spenden gemeinnützigen Vereinen,
Initiativen und Projekten zukommen
lässt. Seither insgesamt 1.172.051
Euro. In diesem Jahr wurden bisher
(Stand 30.4.) 41 Zuwendungen mit ei-
nem Gesamtwertumfang von 15.302
Euro ausgereicht.                               

(v.l.): Jana Bonn von der Gewerkschaft Erziehung und Wissenschaft (GEW)
Thüringen, Dr. Ilka Hoffmann vom Hauptvorstand der GEW sowie die Abgeord-
neten der Linksfraktion Christian Schaft und Torsten Wolf.

Intensiv wurde in den Workshops
diskutiert. Deutlich wurde, dass u.a.
das Thüringer Lehrerbildungsgesetz
dringend reformiert werden muss,
um mehr Flexibilität zur Kompetenz-
entwicklung in allen Phasen der Leh-
rerbildung zu ermöglichen. Auch die
Vorteile einer schulstufenbezogenen
Lehramtsausbildung wurden disku-
tiert ebenso wie Möglichkeiten für ei-
nen leichteren Zugang für Seiten- und
Quereinsteiger. 

Ergebnisdokumentation: 
www.die-linke-thl.de  


